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J a    –––   8. Wie ist der Stand am Ende der Frist?

a) S hat
vollstän-
dig er-
füllt.

G kann
keinen
Scha-
denser-
satz statt
der Leis-
tung
nach
§ 281
verlan-
gen.

Einen
Verzugs-
schaden
könnte
er gel-
tend
machen.

G kann keinen
„Schadensersatz
statt der ganzen
Leistung“ verlangen
(Umkehrschluss aus
§ 281 Abs. 1 S. 2).

Er muss die Teil-
leistung behalten
und erhält nur einen
Ausgleich für den
nicht geleisteten
Teil.

G kann „Schadenser-
satz statt der ganzen
Leistung“ verlangen
und gibt die Teillei-
stung zurück (§ 281
Abs. 1 S. 2).

Die Rückgabe erfolgt
gemäß § 281 Abs. 5
nach den Rücktritts-
vorschriften (§§ 346
bis 348).

c) S hat nichts geleistet.  ––  10. Was hat G un-
ternommen – oder was kann er unternehmen?

9. Fehlt G das Interesse an der Teilleistung
(§ 281 Abs. 1 S. 2)?
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  7. Hat G dem S nach § 281 Abs. 1 S. 1 „eine angemessene Frist zur Leistung ... bestimmt“?

N e i n , Interesse
besteht:

„Großer“
Schadenser-

satz

J a ,  Interesse fehlt:

„Kleiner“
Schadens-

ersatz

J a    ––    6. Könnte der Schaden durch eine korrigierende Leistung noch beseitigt werden?

c) G will den
Rücktritt er-
klären (§ 323).

Das geht nur
im gegenseiti-
gen Vertrag
und auch da
nur bei einer
wichtigen
Leistung
(§ 323 Abs. 5
S. 2) .

G kann trotz
Rücktritts
Schadenser-
satz statt der
Leistung ver-
langen
(§ 325).

d) G
verlangt
nicht
Scha-
denser-
satz
statt der
Leis-
tung,
sondern
Ersatz
seiner
vergebli-
chen
Auf-
wen-
dungen
(§ 284).

a) G ver-
langt
Scha-
densersatz
statt der
Leistung
(§ 281
Abs. 1 S.
1).

Damit ist
„der An-
spruch auf
die Leis-
tung aus-
geschlos-
sen“
(§ 281
Abs. 4).

N e i n , keine Fristsetzung  ––  11. Hat S

N e i n    ––   12. Liegen „be-
sondere Umstände“ vor, die
„unter Abwägung der beidersei-
tigen Interessen die sofortige
Geltendmachung des Schadens-
ersatzanspruchs rechtfertigen“
(§ 281 Abs. 2 Var. 2)? Beispiel
1: S hatte G arglistig getäuscht.
Beispiel 2: Die besondere Eile
lässt eine Fristsetzung nicht zu.

N e i n

Wenn
möglich
Fristset-
zung
nachho-
len!

J a , „besondere
Umstände“

Die Fristsetzung
entfällt (§ 281
Abs. 2 Var. 2). B
kann sofort Scha-
densersatz verlan-
gen.

Weiter mit Frage
10!

J a  , er könnte entfallen. Deshalb muss G dem S im Prinzip Gelegenheit geben,  den Schaden noch auszugleichen (siehe Frage 7).

N
 e i n , nicht zu vertreten. Schadensersatz setzt V

ertretenm
üssen voraus!

G   v e r l a n g t      S c h a d e n s e r s a t z    s t a t t     d e r    L e i s t u n g    ( §   2 8 1 )

Dieser Scha-
den wäre
nicht dadurch
auszuglei-
chen, dass S
noch erfüllt.

Schadenser-
satz nur nach
§ 280 Abs. 1
– ohne § 281
und damit
auch ohne
Fristsetzung.
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S c h a -
d e n s -

e r -
s a t z

n e b e n
d e r

L e i s -
t u n g
(§ 280)

N e i n , G
verlangt

 J a    ––  5. Hat S die Nichtleistung zu vertreten (§ 276)? Hinweis: Das wird vermutet (§ 280 Abs. 1 S. 2, auf den § 281 Abs. 1 S. 1 verweist).

1. Ist die Leistung, die S dem G schuldet,   f ä l l i g   ( §   2 7 1 ) ?

J a    ––   2. Ist der Anspruch des G auf die Leistung  d u r c h s e t z b a r , kann S also keine Einrede erheben?

J a    ––   4. Ist die Leistung  n a c h h o l b a r ?  Ist sie also nicht unmöglich (§ 275 Abs. 1) oder unzumutbar (§ 275 Abs. 2 oder Abs. 3)?

J a    ––   3. Hat S die Leistung  n i c h t  erbracht (§ 281 Abs. 1 S. 1 Var. 1)?

b) G
ver-
langt
Erfül-
lung.

Das ist
mög-
lich,
weil
der
An-
spruch
mit
Frist-
ablauf
noch
nicht
unter-
gegan-
gen ist.

N
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D
 „U

nm
öglichkeit – Schadensersatz nach § 311a oder § 283“!

N
 e i n , erbracht, aber „... nicht w

ie geschuldet “ (ebenfalls § 281 A
bs. 1 S. 1: Schlechterfüllung).

N
 e i n , S steht eine E

inrede zu. G
 kann nicht nach § 281 vorgehen (steht nicht im

 G
esetz).

 N
 e i n  – V

or der F
älligkeit ist eine N

ichtleistung unschädlich. G
 kann nicht nach § 281 vorgehen.

b) S hat eine Teilleistung erbracht (mögli-
cherweise auch schon vor Fristbeginn).

die Leistung „ernsthaft und endgültig ver-
weigert (§ 281 Abs. 2 Var. 1)?

J a ,
„ernsthaft
und end-
gültig“
verwei-
gert

Die Frist-
setzung
entfällt
(§ 281
Abs. 2
Var. 1).

B kann
sofort
Schadens-
ersatz
verlan-
gen.

Weiter
mit Frage
10!


